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Die Einordnung einer Textstelle unterscheidet sich von der Inhaltsangabe darin, dass sie ausschließlich die für die vorliegende Szene relevanten Handlungsstränge berücksichtigt. Dazu müssen die vorausgehenden Ereignisse, der konkrete Inhalt der Textstelle und die daraus resultierenden Folgen dargestellt werden. 

Bewertung vorgegebener Einordnungsbeispiele

Korrigieren Sie die folgende Einordnung nach dem vorgegebenen Muster inhaltlich und sprachlich.

	Textstelle: S. 35, Z. 21 bis S. 37, Z. 8

	Schülerbeispiel
	Bewertung/Kommentar

	Frau Gabor, die Mutter von Melchior, ist sehr hilfsbereit und hat gegenüber ihrem Sohn eine soziale Ader. Melchior wurde schon im jüngsten Alter von seiner Mutter über sexuelle Regungen aufgeklärt und weiß bestens bescheid.
Trotz dass Melchior ein überragender Schüler ist, sieht seine Mutter viel Wichtigeres im Leben als die Noten. 

Er schwängert ein junges Mädchen namens Wendla, welche noch nicht über Sexualität aufgeklärt ist, und denkt, dass man nur durch Liebe Kinder bekommen kann. 

Melchiors Vater, Herr Gabor und seine Mutter führen eine heftige Diskussion über die Erziehungsmaßnahmen ihres gemeinsamen Sohnes.

In der vorliegenden Textstelle des Dramas erfährt man, dass Wendlas Mutter einen Brief von Melchior fand, welchen sie Herrn Gabor zukommen lässt. Der Brief befasst sich damit, dass Melchior keine Ruhe mehr finden kann und ihm seine Tat leidtut.

Er schildert, dass er bereits auf dem Weg ist und Hilfe sucht.

Herr Gabor ist der festen Überzeugung, dass es keinen Sinn macht, seinen Sohn auf ein anderes Gymnasium zu schicken. Er begründet dies mit dem Argument, dass Melchior in spätestens drei Wochen dieselbe Tat wieder begeht und ein Mädchen schwängert.

Frau Gabor sagt entschlossen, aber beunruhigt, dass der einzigste Ausweg die Korrektionsanstalt ist. 

Im weiteren Verlauf schildert Herr Gabor, dass Moritz 200 Mark von seinem Onkel verlangt, um zu flüchten.

In der Korrektionsanstalt werden die Befürchtungen von Frau Gabor wahr, denn die Zimmergenossen von ihrem Sohn sind sehr schlimme junge Männer. 

Melchior entschließt sich dazu, aus der Anstalt zu flüchten und an Wendlas Grab zu gehen, welche bei dem Versuch das Kind abzutreiben ums Leben kommt.

Moritz gibt sich die alleinige Schuld für ihren Tot. Voller Vorwürfe spielt er mit dem Gedanken Suizid zu begehen, wovon er aber dann schlauerweise ablässt.
	Melchiors Mutter
ist gegenüber … sozial eingestellt

in jungen Jahren

Bescheid

	Textstelle: S. 64, Z. 11 bis S. 65, Z. 13

	Schülerbeispiel
	Bewertung/Kommentar

	Zu Beginn der Textstelle unterhält sich Wendla mit ihrer Mutter über das Kleid das sie ab sofort tragen soll. Ihre Mutter besteht darauf das Wendla ein Kleid ihres Alters entsprechend tragen soll. Wendla dagegen bezeichnet das Kleid als Bußgewand und möchte nur noch für diesen Sommer ihr Prinzesskleid tragen. Nach weiterm bitten und betteln gibt Fr. Bergmann nach und erlaubt Wendla – aber nur noch für einen Sommer ihr Kleidchen zu tragen.

Weiter geht es damit, dass Wendla zusammen mit ihren Freundinnen auf das Thema zu sprechen kommen und was sie später mal haben möchten, Jungen oder eher Mädchen. 

Im weiteren Verlauf der Gespräche erfährt Wendla dass eine ihrer Freundinnen geschlagen wird. Wendla kann das nicht verstehen und denkt darüber nach, wie sie ihrer Freundin helfen kann.
Später am Tag geht sie durch den Wald und trifft einen Freund und erzählt ihm alles. Sie bittet ihn darauf hin sie zu schlagen, um es am eigenen Leib zu erfahren wie es sich anfühlt.

Als Wendla wieder zu Hause ist, erfährt sie von ihrer Mutter dass der Storch ihrer Schwester wieder ein Kind geschenkt hat. 

Wendla freut sich darüber sehr aber gleichzeitig ist sie etwas beleidigt, das ihre Mutter immernoch denkt, dass sie an den Storch glauben würde. Wendla bedrengt ihre Mutter, endlich mit der Sprache rauszurücken.

Frau Bergmann streubt sich anfangs noch dagegen, erzählt ihr aber dann doch, wie es dazu kommt, ein Baby zu bekommen. Sie erzählt, dass man einen Mann so sehr lieben muss, wie sie es in ihrem Alter noch gar nicht kann. Wendla ist sprachlos von den Erzählungen ihrer Mutter.

Wendla trifft sich wieder mit ihrem Freund hierbei kommt es zum ersten Geschlechtsverkehr zwischen den Beiden. Sie schwebt im siebten Himmel, weiß aber nicht was das für Folgen nachziehen kann.

Gegen das Ende hin wird Wendla krank. Ihre Mutter sagt ihr sie habe die Bleichsucht, doch Wendla merkt, das es etwas Anderes ist. Wendla äußert ihre Zweifel, daraufhin bricht ihre Mutter in Tränen aus und gesteht Wendla, dass sie schwanger ist. Wendla ist total fassungslos, sie kann das überhaupt nicht verstehen, denn sie liebt keinen so sehr wie ihre Mutter. Ihre Mutter versichert ihr das alles gut wird, sie habe die Mutter Schmittin geholt. Wendla weiß nicht was das bedeutet. Doch Frau Bergmann will nur das beste für ihre Tochter, sie lässt das Kind abtreiben. Wendla stirbt an den Folgen der Abtreibung.
	Wendla diskutiert zu Beginn des Dramas mit ihrer Mutter über die Länge ihres Kleides, mit dem Ergebnis, dass sie das kurze Kleidchen noch einen weiteren Sommer tragen darf.

Kurz danach…
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